Konzept für eine umwelt- und energieschonende Außenbeleuchtung für die Stadt XXXX im Rahmen der Agenda21
Eingereicht von der AG Umwelt & Energie
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Adressat / Zielgruppe
 
Energieversorger

 
Stadt XXXX

 
Gewerbebetriebe

 
Bauamt
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Der heutige Zustand
Außenbeleuchtung ist heutzutage ein unverzichtbares Mittel geworden. Es dient zur objektiven Sicherheit, einem subjektiven Sicherheitsgefühl, als Arbeitshilfsmittel und zur Kultur. Die Auslegung der Beleuchtungsanlagen ist überwiegend derart, das entweder übermäßig helles Licht erzeugt und/oder Licht direkt in den Himmel abgestrahlt wird.
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Problematik
Das in Pkt 2 genannte, ungenutzt direkt in den Himmel abgestrahlte Licht stellt vergeudete Energie dar, verursacht Blendung, gefährdet die nachtaktiven Lebewesen und zerstört den natürlichen Eindruck des Sternenhimmels. Letzteres ist auch der besondere Grund dieses Antrags. (z.B. Volkssternwarte XY e.V.)

Darüber hinaus werden seit Mitte der 90er Jahre verstärkt sog. Skybeamer (Diskothekenstrahler) eingesetzt, die direkt in den Himmel strahlen. Die Verkehrssicherheit und Zugvögel werden direkt dadurch beeinträchtigt. 

Der inzwischen eingebürgerte Begriff der Lichtverschmutzung sei hierfür stellvertretend genannt.

Entsprechende Stellungnahmen und Artikel sowie ein ausführliches Gerichtsurteil zu einem Skybeamer liegen vor. Belege zu diesen Aussagen können bei Bedarf angefordert werden.
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Lösungsansatz
· Verwendung von Natrium-Niederdruck Lampen in abgeschirmten Leuchten, die nicht über die Horizontale hinweg ihr Licht abgeben. 

· Gebäudeanstrahlung soll, wenn überhaupt nötig, mit einer gemäßigten Beleuchtungstärke erfolgen und das Licht darf nicht an der Silhouette in den Himmel vorbeistrahlen, bzw. von oben nach unten gerichtet erfolgen. Ferner soll der Betrieb nur in den Abendstunden erfolgen.

· Werbetafeln nicht als blendend helle ”Leuchtkästen” ausführen.

· Sportplatzflutlichtanlagen sollen nicht über die Horizontale hinweg abstrahlen.

· Straßenbeleuchtung soll nicht über die Horizontale hinweg abstrahlen.

· Den Gebrauch auch von nichtdauerhaft installierten Skybeamern generell untersagen.

Die Realisation kann schrittweise durchgeführt werden, jedoch muß sie konsequent sein:

· Bauordnungen gemäß dieses Antrags verändern.

· Gewerbeverordnung gemäß dieses Antrags verändern (Skybeamer und Leuchtreklame)

· Neue Anlagen gemäß dieses Antrags auslegen.

· Vorhandene Flooter mit schwächeren Lampen ausrüsten und mit Blenden versehen.

· Vorhandene Straßen und Platzbeleuchtung entsprechend ihres Alter auswechseln, i.b. Pilz- und Kugelleuchten.

· Rundschreiben mit entsprechender Information an alle gewerblichen Betriebe der Stadt XXXX.

· Empfehlung an Haushalte.

Vereinzelt werden solche Maßnahmen bereits umgesetzt, jedoch wird die schonende Beleuchtung eines Parkplatzes z.B. wieder durch ungünstige ausgerichtete Werbescheinwerfer zunichte gemacht und das ist inkonsequent im Sinne dieses Antrags.

Fordern Sie eine Liste von konkreten negativen und positiven Beispiele hierfür von XYZ an!
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Vorteile für die Betroffenen
Bevölkerung
Weniger Blendung, gleicher Beleuchtungseffekt bei geringerem Energieeinsatz. 

Einsatz von kostengünstigeren Leuchten (geringere Wattzahl = geringere Kosten in Anschaffung und Verbrauch).

Geringere Verschmutzung der Leuchten durch tote Insekten, Erhalt des Wirkungsgrads.

Geringerer CO2 Ausstoß durch geringeren Energieverbrauch. 



Keine Ablenkung (Verkehrsgefährdung) durch Skybeamer.



Erhalt des Sternenhimmels als Naturwunder und auch Kulturgut.

Tiere

Nachtaktive Lebewesen werden weniger gestört, bzw. ihre Population nicht gefährdet. 



Zugvögel werden nicht bis zur Erschöpfung durch Skybeamer irritiert.

Pflanzen
Nicht bekannt.

Belege zu diesen Aussagen können bei Bedarf angefordert werden.
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Prüfung des Nutzens und der Nachhaltigkeit
Da generell mit einer urbanen Ausbreitung und damit Zunahme der Außenbeleuchtung zu rechnen ist, wird verstärkt die Natur in all ihren Formen zurückgedrängt. Dazu zählt auch die Dunkelheit der Nacht mit ihren Nutznießern. Ferner steigt dadurch der Energieverbrauch und somit auch die CO2 Emission, deren Verringerung ein wesentlicher Bestandteil der Agenda21 - Ziele darstellt.

Der monetäre Nutzen ist kalkulierbar: eine Investitionsrechnung wird darüber Aufschluß geben.

Nichtmonetäre Nutzen sind entspechend unter Pkt. 5 grob aufgeführt.

8
Mögliche nachteilige Auswirkungen der Umsetzung
Denkbare Einwände der Bevölkerung und ihre Entkräftung:

”Es ist zu dunkel”

Licht, das nach oben abgestrahlt wird, bringt keine nutzbare Erhellung 

und kann demnach eingespart werden, ohne ”unten” eine geringere Beleuchtung zu erzielen.

”Ich muß Werbung betreiben”
Das geht auch intelligenter als große unökomomische Flooter oder blendend helle Neonwerbung einzusetzen. Licht, was oberhalb der Horizontalen abgestrahlet wird, erreicht keine potentiellen Kunden. 

Skybeamer für Diskotheken werden erst seit ca. Mitte der 90er Jahre eingesetzt. Diskotheken existierten auch vorher.

”Die Kriminalität nimmt zu”
Kriminalität ist ein soziales Problem, Licht kann sie nicht beseitigen. In eine Wohnung wird eingebrochen, weil Werte vermutet werden und niemand zu Hause ist. Die Vielzahl von Wohnungseinbrüchen am helllichten Tag verdeutlicht dieses. Die heller erleuchtete Großstadt YYYY hat vermutlich eine höhere Kriminalitätsdichte als XXXX.

”Habe Angst im Dunkeln”
Das ist ein persönliches Problem - die Nutzhelligkeit nimmt durch die sinnvolle Außenbeleuchtung nicht ab. Es ist mit diesen Maßnahmen nicht dunkler als mit der bisherigen Beleuchtung.

Kontakt:


XYZ
     XXXX, den XX.XX.XXXX
